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Die Lösung der ägyptischen Krage
England fürAushebung desprotekiorais

London , 80 . Januar .

Das Foreign Office veröffentlichte gestern eine Erklärung , in
der es heiht , die britische Regierung Hab « sich bereiterklärt , das

Parlament aufzufordern , das Protektorat über Aegyp -
ten zu beenden , Aegypten als souveränen Staat anzuer -
kennen und der Bildung eines ägyptischen Parlaments sowie der

Wiedererrichtung eines ägyptischen Ministeriums für auswärtige
Angelegenheiten zuzustimmen , sobald folgende Bedingungen
erfüllt seien , die sie als unbedingt notwendig für die Znteresien
Aegyptens und des britischen Reiches ansehe :

Die britische Regierung muh volle und wirksame Garantien

haben , erstens , dah die Reichsverbindungswege ge -
sichert sind , zweitens , dah Erohbritannien das Recht und die

Macht zum Schutz der ausländischen Gemeinschaf -
t e n in Aegypten behält , und drittens , dah Aegypten gegen jede
unbeteiligt « oder unmittelbare Einmischung oder gegen
einen Angriff von auherhalb geschützt wird .

Sobald ein Abkommen , das diese Bedingungen erfüllt , zwi -
schcn der ägyptischen Regierung und der britischen Regierung ent¬
worfen sei werde die letztgenannte nicht zögern , das Parlament
zu ersuchen , ein solches Uebereinkommen zu genehmigen . Der

Oberkommisiar in Aegypten , General A I l e n b y , ist nach Lon -

gon berufen worden , um der britischen Regierung über die Lage
zu berichren .

Blättermeldungrn zufolge wird Grohbritannien in der ägyp »
tischen Kanalzone eine Befatzungstruppe unterhalten . Dem

Unterhaus , das nächste Woche zusammentritt , soll « in Blaubuch
über die ägyptische Frage unterbreitet werden . Fn amtlichen
Kreisen wird betont , dah dem Parlament in einer Frage von sol -
cher Bedeutung die Verantwortung überlasten werden müste .

Der Erklärung des englischen Auswärtigen Amtes über
die eventuelle Aufhebung des Protektorats über Aegypten
krmmt eine auherordentliche Bedeutung zu . Aus dieser Er -

klärung geht hervor , dah England sich anschickt , nach der Bei -

legung der irischen Krise auch den Konflikt mit Aegypten
zu liquidieren , der sich in den letzten Monaten immer mehr
verschärft hat . Di « revolutionäre Bewegung in Aegypten ,
an deren Spitze die Nationalisten stehen , hat bekanntlich zu
heftigen Represialien und zu einer Reihe militärischer Matz -
nahmen der englischen Regierung geführt . Nun scheinen die

maßgebenden Stellen in London eingesehen zu haben , daß
ie mit militärischen Mitteln den Konflikt mit dem ägypti -
chen Volke nicht aus der Welt zu schaffen vermögen . Sie

uchen deshalb durch eine Reihe von Konzessionen die Selb -

tändigkeitsbewegung der ägyptischen Nationalisten zu be -

chwichtige «, allerdings unter der Voraussetzung , daß es

rhnsn gelingen würde , ernste Garantien für die weltpoliti -

ichen und strategischen Znteresien Großbritanniens in Aegyp -
ten durchzusetzen .

Die Reparaiionsfrage
Eine Rede von Asquith — Dubvis über die deuischen
Vorschläge — Protest der italienischen Idustriellen

London , 30. Januar .

Asquith erklärte in einer Rede , feiner Anficht nach müste im

gemeinsamen Znteresie der voneinander abhängigen Nationen der
Welt eine sehr große Herabsetzung des Betrages
der Forderungen erfolgen , die an die früheren Feinde ge -
stellt werden . Deogleichen fei eine völlige Streichung der Schul -
den zwischen de « europäischen Alliierten und Wirderherstellung
der o ' fenrn Märkte und freie « Beziehungen zwischen ollen Lön «
der « der Welt notmendig .

Paris , Z9. Januar .

„ Oeuvre " berichtet , der Bertreter Frankreichs im Reparations -

ausschuh . Dubais , habe gestern nachmittag Poincarä von seiner

Enttäuschung , seiner Verlegenheit und seiner Beunruhigung

angesichts der deutschen Borschläge in der Rcpdra -

tionsfrage Mitteilung gemacht und von ihm Ratschläge , wenn

nicht gar Direktiven verlangt . Der Borsttzende des Wiedcrhcr -

stellungsausschustes glaube , dah die Entscheidungen , die von ihm

und seinen Kollegen verlangt werden , ihre Autorität übersteigen

und dah die Regierungen selbst ste treffen mWen . Dos

setze ein Einverständnis zwischen Frankreich und England voraus .

Aber angestchts der Verhandlungen über den Sich « rhcitspakt und

die Orientf - ag « müste man stch an den Ausspruch Lord Ereys in

Edinburgh erinnern , dah das vertrauen zwischen der französischen

und britischen Regierung noch niemals seit dem Jahre 1901 so

gering gtaefai sei wie in diesem Augenblick .

( Zntel } Rom . 29. Fanuar .

Ni e gegemwärtlig im Rom tagende Generalversammlung

des italienischen Zndustriellenoerbandes über -

mittelte der Regierung ein « En tsch l i e hu ng . in der , darauf

hi�rewkfen uKrt », dah die von der italienischen Staatseisenbahn

! ot Deutschland gemachten Bestellungen , vi « auf das Konto der

Reparationszahlungen ausgeführt werden sollen für die italieni -

sche Industrie « ine schwere Schädigung bedeute « . Es
würde nützlicher fein , aus Deutschland Rohstoffe einzuführen , z. B.

Kohl « , Düngemittel und Pottasche , Produkt « , die in Italien fehlen
und die von der italienischen Industrie zu Fertigprodukten verar -
beitet werden könnten .

Genua
Tntwort der schwedischen Regierung

Stockholm , 28. Januar .

Die schwedische Regierung hat die Einladung Italiens zu der

Konferenz in Genua mit einer Rote beantwortet , in der es u. a.

heiht : „ Durch seinen Beitritt zum Völkerbund und durch die Tätig -
keit , die es darin entfaltet , hat Schweden bereits sein lebhaftes
Intereste für die Aufgabe deutlich bewiesen , die ganz besonders
dieser Gesellschaft obliegt , nämlich darauf hinzuarbeiten , « inen
Frieden auf gefunder Grundlage aufzubau « » . Die schwedisch « Re -
gierung glaubt deswegen , die an sie gerichtete Einladung an -
nehmen zu wüsten . Sie tut dies in der Erwarrung und in der

Hoffnung , dah die Beteiligung an der Konferenz in Genua so all -

gemein sein wird , dah sie es ermöglicht , endlich in einem Geiste
des gegenseitigen guten Willens und durch ein gemeinsames Vor -

gehen das dringende Werk zur Gesundung Europas zu beginnen
"

Die Haltung Amerikas

Paris , 29. Januar .
Ministerpräsident Poincarä wird Montag den amerikanischen

Botschafter in London , Oberst Harvey , empfangen . Nach der

Agence Havas versichert man in amerikanischen Kreisen, , diese
Unterredung könne eine besondere Bedeutung haben und ' die

Haltung der französischen und der amerikanischen Regierung in

bezug auf die Konferenz von Genua beeinflusten .

Lenm kommt nach Genua

( Intel ) Moskau , 29. Januar .

Das Zentralexekutivkomitee beschloh in seiner Sitzung vom
27. Januar , dah Lenin als Vorsitzender der russischen Delegation
an der Konferenz von Genua teilnehmen soll . Zu seinem Stell -
Vertreter wurde Tschitfcheri « bestimmt , zu weiteren Mitgliedern
der Delegation : Kvassin . Litwmow . Morowsti , Joffe , Echlapnikow ,
Rakowski , Eapronow , RiUdfuipak und Marian ow .

Von der Washingioner Konferenz
Pari » , 29. Januar .

Di « „ Agence Havas " mekdet aus Washington : Der Hauptzweck ,
den sich die Konferenz gesetzt hat . wird »r reicht sein , wenn die
beiden folgenden Punkte geregelt find . 1. Artikel 19 der Flotten -
abkommens über die Befestigung der Inseln im Stillen Ozean ,
über die man immer noch die Antwort von Tokio erwartet : die

Mitteilungen der japanischen Delegation wurden durch eine Kabel -

stövung verzögert : 2. die Frag « von Schantung , in der schon ver -
schiedene Einzelabkommen getroffen wurden . Präsident Harding
stellt gegenwärtig seine Vermittlung zur Verfügung , um von der
chinesischen Delegation die endgültige Annahme zu erlangen . Man

ist im allgemeinen der Ansicht , dah noch einige Tag « zur Regelung
dieser beiden Punkt « notwendig sein werden . Der französische
Wortlaut ist fertiggestellt mit Ausnahm « des Artikels 19.

Dergarbeiterkonferenz im Nuhrrevier
Bochum , 39. Januar .

Der Dergarbeiter - Verband hielt am Sonntag im Parkhause
ein « Delegierten - und Betriebsrätekonferenz
des Ruhrreviers ab , in der die steigende Teuerung und das

Verhalten der Unternehmer bei Tarifverhandlungen und gegen -
über den Betriebsräten besprochen wurden . Die Unternehmer
sabotieren das Betriebsrätegesetz und versuchen .
die Tarifverhandlungen zu verschleppen . Es wurde eine Eni -

s ch l i e h u n g angenommen , in der folgende Forderungen
erhoben wurden :

1. Sicherstellung der Rechte der Betriebsräte « ach einem von
den Organisationen ausgearbeiteten Entwurf von Richtlinien zum
Betrirbsrätegefetz :

2. schnellster Abschluh de » Tarifvertrage » «infchliehlich der Rege -
hing der Frage der Unorganisierten :

3. Kontrolle der Geschäftsbücher und die Anerkennung der von
den Organisationen geführten Streik ».

Ferner wurden zwei Anträge angenommen , die Kohlenwirtschaft
gemeinsam zu regeln und die Betriebsräte zu berechtigen , ein bis

zwei Mitglieder in die Grubenoorständ « zu entsenden . Di « Kohlen -
preise mühten auf Grund der Selbstkosten überall im Reich gleich -
mähig bemessen werden . Das in Berlin am 28. Januar ab -

geschlossene Lohnabkommen wurde angenommen , ob -

wohl die Versammlung »iel weitergehende Lohnfoiderungen für

bercä ' iizi hält .
'

Freiflaai Irland im britischen
( Staatenbund

Von unserem Londoner Korrespondenten . '
L

London , 17 . Januar 1922 .

Die Oeffentlichkeit widerhallt augenblicklich vom Getöse .
das die Sprengung der Konferenz in Cannes und der damit

zusammenhängende international « Skandal " hervorgerufen
haben . Daneben tobt der Streit zwischen den Konservativen
und liberalen Kvalitionsbrüdern um die Fragen der Re -

form des Oberhauses , der Parlamentsauflösung und der

Neuwahlen . Ja die Koalition selbst ist in Frag « gestellt .
Aber von alledem unbeirrt , wenn auch vom Tageslärm bei ,

nah « übertont , nehmen die Ereignisse in Irland ihren Gang .
Ein geschichtliches Drama von höchster Spannung nimmt

seinen Abschluß , die irische Nation vollzieht die Wiederauf «
richtung ihres staatlichen Daseins .

Der am K. Dezember 1921 abgeschlossen « Vertrag zwischen
der britischen Regierung und der Delegation der Dail
Eireann . des Einnfein - Parlaments , wurde von diesem
am 7. Januar nach langen und leidenschaftlichen Debatten
mit einer knappen Mehrheit von 64 gegen 57 Stimmen rati¬

fiziert . Der Kampf der unversöhnlich republikanische «
Minderheit unter De Valeras Führung gegen die von
G r i f f i t h und E o ll i n s geleitet « Mehrheit war ei «

äußerst erbitterter . Am 9. Januar hatte es noch den Au -

schein , daß die Minderheit es auf einen Bruderkrieg an -
kommen lassen würde . De Valera legt « sein « Präsident -
schaft nieder , widersetzte sich aber nicht dem Antrag aus
seine Wiederwahl . In diesem Falle war es feinz Abficht .
ein neues Sinnfein - Kabinett nur aus seinen Anhänger «

. i-i- also aus Vertragsgegnrrn — zu bilden und alle Macht »
mittel der . Irischen Republik zu ihrer Behauptung und somit
auch zur Vereitlung des Ausgleichs mit England zu ge »
brauchen . Wir glauben , es war ein Glück für die neu er «

rungcne irische Freiheit , daß dieser Borstoß mißlang . Mit

nur zwei Stimmen Mehrheit unterlag der zum National «

Helden geworden « erste Sinnfein - Präfident gegen de «
Gründer und geistigen Urheber der irischen Unäbhängigkeits «
bewegung , Arthur Griffith . Di « von diesem gebildete pro ,

visorische Regierung hat am 16 . Januar das „ Schloß von

Dublin " , die Zwingburg britischer Herrschaft , und damit

den irischen Regierungsapparat übernommen . Die Räu ,

mung Irlands durch die britischen Truppen und das Hilf «,
korps der - „ Schwarzgelben " ( vlnek anck Tun » ) hat schon be -

gönnen . In wenigen Wochen wird Irland — nach sieben »
hundert Jahren — wieder von einer irischen Rationalregie -
rung verwaltet werden .

Es hat manchmal den Anschei «, daß wenige selbst in

England sich der Eröße der Umwälzung bewußt find . Seit

mehreren Jahrhunderten wurde Irland von London au »

regiert , und seit dem Jahre 18 ( 10 besteht kein irisches Par -
lament . Durch den neuen Vertrag werden zwei neu « Tat »
lachen von internationaler Bedeutung geschaffen . Das „ ver ,
einigte Königreich von Großbritannien und Irland " , wie

die offizielle Bezeichnung Englands lautet , hört auf zu

existieren . Es entstehen , staatsrechtlich genommen , zwei
neue Gemeinwesen — der Irische Freistaat und das König «
reich Großbritannien . Die Reduktion des Staatsgebietes
von England und die Aenderung der Vertretungsbasis des

britischen Parlaments , aus dem gegen 80 ( und mit Ulster
evtl . über 100 ) irische Mitglieder ausscheiden müssen , kann

übrigens nach gesetzlicher Durchführung der Abtrennung
Irlands Neuwahlen notwendig machen . Aber bedeutsamer
als diese konstitutionelle Frag « ist der Eintritt eines neue «

Gliedstaates in den Britischen Staatenbund .

Das Britische Reich ist ein Gemeinwesen ohne geschrieben «

Verfassung . Man gebraucht hier immer häufiger die Be -

Zeichnung Staatenbund ( ComiDcmvvaUd of Kations ) anstatt
des üblichen Namens Reich ( bimoire ) . Nicht nur weil nur «

die Ideenverbindung mit dem Worte „ Imperium " und de «

von ihm abgeleiteten Begriffen imperialer Ausdehnung und

Herrschaft , sowie des Imperialism « ? vermeiden will . Viel -

mehr aus dem stichhaltigen Grunde , weil die alte Vor -

ftellung von den Beziehungen des Reichsmutterlandes zu

den autonomen , selbstverwaltenden Kolonien nicht mehr

gilt . Auch dag Wort „ Kolonie " ist irreführend , wenn ma «

die von England tatsächlich unabhängigen Dominions , wie

Kanada , Australien und Südafrika , im Aug « hat . Das

Sinnfein - Irland erhält nach dem geschlossenen Bertrag
dieselbe Stellung im Britischen Staatenbund wie diese völlig
autonomen Staatswesen . Es besitzt nunmehr sein « eigene

Verfassung und freigewählte Regierung . Das irische Parla «
ment ist souverän in seiner Gesetzgebung , der Irische Frei «
staqt hat eine eigen « Armee , eigen « Münze , er kann nach
Belieben Zölle einführe « ( auch gegen England ) und

Handelsrerträg « mit fremden Staaten schließen . Er wird
in dem sogenannten Völkerbund ein « Vertretung erhalte «,
wie die anderen britischen autonomen Kolonien , er kann , i «

Rahmen der britischen Reicksdelegotion . an internationale «

Konferenzen teilnehme « , und ebenso wie Kanada eine be »

sondere Gesandtschaft in Washington errichtet hat , wirdj



es auch dem Irischen Freistaat möglich sein . Gesandte nach
anderen Staaten zu entsenden . Kriegserklärungen . Friedens -

{chlüsse
und internationale Abmachungen Englands sind für

eine Bundesstaaten nicht bindend , wie zuletzt Lloyd George in
seinem Entwurf eines Bündnisvertrages mit Frankreich .
den er in Cannes vorlegte , ausdrücklich hervorhob . Die

einzig « Verbindung der autonomen Kolonien mit dem
Mutterlande ist das Königtum , und auch der Irische Frei -
staat wird dem König , als Haupt des Bundes , den Treu -
eid leisten . Man muh freilich dabei bedenken , daß der Ver -
treter der Krone in den Selbstverwaltungskolonien , der

Gensralqouverneur . gar keinen Einfluß auf ihre Politik
hat . dah er nur mit Zustimmung der Regierung des Do -
m- ions ernannt wird und das königliche Vetorecht nie aus -
übt . Die autonomen britischen Kolonien können daher mit
Recht als selbständige Republiken mit einem nominellen ,
erblichen Präsidenten bezeichnet werden , der noch dazu den
Vorteil hat , in einer Entfernung von vielen tausend Meilen

zu weilen . Irland ist viel näher , und damit ist es zum
Teil zu erklären , dah es so schwer war . der Dail Eireann

beizubringen , dah die Republik , wenn nicht dem Namen nach ,
so doch dem Wesen nach erreicht ist .

Oeuisch nationale Hochverräter
Schwere Anklagen gegen die Escheriche

In der „ Welt am Montag " veröffentlicht AugustAbel ,
früher Redakteur der „ Deutschen Zeitung " , der „ Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " und der „ Bergisch - Märkischen Zei -
nung " . jetzt ständiger Mitarbeiter rechtstehender Blätier ,
einen Artikel , nachdem er 14 Tage lang vergebens versucht
hatte , ihn in einem der von ihm sonst versehenen B. ' ätter zu
veröffentlichen . Abel klagt den Sanitätsrat Dr . P i t t i n -

?:
e r - Regensburg , jetzt München , Ringhotel , an . die Los -

söfung Bayerns vom Reiche zu betreiben .

Pittinger hat im Sommer 1921 für den abgegangenen Forst -
rat Escherich die Leitung der Einwohnerwehren
Bayerns übernommen . Pittingers Verbrechen und Ver -

gehen find :
1. er unterhält Verbindungen zu den „ Erwachenden Madjaren "

Ungarns zu dem Zwecke , Bayern vom Reiche loszureißen und es
in ein « Donaukonföderation einzubeziehen unter dem Protektorate
Frankreichs .

2. Er stellt in politischen Besprechungen die Trennung Bayerns
vom Reiche unter einem französischen Protektorat als eine politische
Notwendigkeit für die Gesundung Deutschlands dar . Eine ehren -
«örtliche Aussage des Hauptmanns Römer in München bestätigt

diese Anklage .
3. Pittinger hat den Selbstschutz Deutschöfterreichs in einer

Weise organisiert , die auf die Schaffung eine « Alpenstaates unter

Einbezug Bayerns hinausläuft .
4. Sanitätsrat Pittinger verschiebt durch seine Kreaturen Dr .

Hennerding « r und den Leiter seiner Mrtschaftsabteilung Direktor
Braun fortgesetzt , bis in die jüngste Zeit hinein , Waffen nach lln «

garn . die dort den „ Erwachenden Madjaren " zufallen und für sie
destimmt sind . Mit den aus Deutschland stammenden Waffe »
find die das deutsche Burgenland verwüstenden ungarischen Ban -
den ausgerüstet worden .

5. Bor der Wahl L- rchsnfelds hat Pittinger eine bewaffnete
Aktion in Bayern beabsichtigt , falls d « r Rechtssozialist Aver zum
Ministerpräsidenten gewählt werden würde . Abel beschuldigt den

Pittinger schließlich noch , durch seine Wühlereien Verwirrung in

die - nationalen Kreis « gebracht zu haben .

Ebenso schwere Anklagen werden gegen den F o r st r a t

E s ch e r i ch . den Gründer der Orgesch , erhoben .
1. Escherich weiß von den Machinationen Pittingers . Zuerst

habe sich Escherich von Pittinger trennen wollen , weil dieser die

Loslösung Bayerns vom Reiche betrieb . Sie hätten sich aber

schließlich wieder geeinigt auf der Basis , daß Escherich selbständi¬

ger Führer der norddeutschen Organisationeu und Pittinger selb -
ständiger Führer der süddeutschen Organisationen bleiben sollte .
Gegenseitige Angriffe sollten in Zukunft eingestellt werden . Esche -
rich habe dem Obergeometer Kanzler die österreichische Organisa -
tion übertragen und dadurch ein gerüttelt Maß der Schuld an den

Ereignissen im Bvrgenland übernommen . Dieser Kanzler , der

enge Verbindungen zu Escherich unterhielt , schaffte unter anderem

Diener des Geistes
Wer in der Notwendigkeit lebt , sich mit den deutschen Zuständen

zu beschäftigen , der muß von Zeit zu Zeit über unser „ Bildungs -

>wesen " sprechen . Weil es so gut zu unserem Militär , unseren Ee -

richten und unseren Finanzämtern paßt : denn das Bildungswesen

ist ja wohl der Gradmesser der Kultur eines Bolkes .

Aber das deutsch « Bildungswesen ist eigentlich überhaupt kein

Bildungswesen . Es ist eine Ernährungsinstitution für sehr wenig

notwendige und sehr viel überflüssige Dinge , die al » Bildung aus -

gegeben werden und tatsächlich nichts sind als ein kleines bißchen

Wissen und eine große Portion Rückständigkeit . Mit der großen

pädagogischen Tvaldidion Pestalozzis , mit dem Bildimgstoeal des

18. Jahrhunderts hat dieses gelehrte Protzen tum nichts , aber

auch « in gar nichts gemein .

Diese ganze deutsche Dildungsorganisation von der Spitze bis

zur Basis , von Doelitz bis zum kleinsten Dorfschulmeister ist von

. einer strammen deutschnationalen Einheitlichkeit wie die Reichs -

wehr oder die Justiz . Der ganz « Unterschied ist . daß die Kultur -
beamten lwobei der Ton auf Beamten liegt ) ihre reaktionär «

Uniform unsichtbar tragen und die Knöpfe und Litzen und das

ganze blanke Gebimmel im Kopf sitzen haben , so ungefähr an der

!Stelle , wo man nach dem Stand « der Wissenschast etwas anderes

sucht .
i Da haben w- ir z. B. in Berlin die Preußische Akademie der

Wisienschaften . die in jedem Jahre ein - öffentliche Sitzung abhält .
i um ihren Wiedererwecker, . Friedrich II . , zu feiern . Das letzte mal ,

es war am 2«. Januar , führte Herr Profesior GustavRoeth «

den Vorsitz , jene bekannte Leuchte der Berliner Universität , die

einmal erklärt hat : „ Fort mit dem Geist van Weimar ! Wir

brauchen den Geist von Potsdam ! " Er wie » darauf hin . daß vor

zehn Jahren die LOO. Wiederkehr dieses Tages im weißen Saale

! des Schlosies feierlich begangen fei . Damals habe Kaifer Wil -

Helm II . dem die Akademie großen Dank schulde , auf ein Wort

des großen Friedrich hingewiesen : „ Die Stärk « der Staaten be -

ruht auf den großen Männern , die ihnen zur rechten Stund «

geboren weiden . "

! Leider kann man aus dem Bericht nicht ersehen , was der Herr

. Profesior über die Geburtsstunge Wilhelms gesagt hat . An' ch - i -

nend hat er sich damit begnügt , auf den verstorbenen Friedrich
hinzuweisen , als dessen Enkel sich Wilhelm immer so gern bezeich ?
nete . Er lobte diesem Monarchen , weil er die Wissenschaft stets

dem Staat wohl untergeordnet habe und beispielsweise der Aka -

demie die Preisaufgabe stellte : „ Welches ist die beste Methode , die

Völker wieder zur Raison zu bringen ? " öder „ Darf man die Dol -

. ker zu ihrem Heil « betrügen ? " — Das sind in der Tat gute Fva -

gen und man sollte sie samt Roethe als Beantworter nach Holland

! allein im Dezember 20 zehn Waggons Waffen und Munition auf
dem Donauweg « aus Bayern nach Ungarn . Kanonen und Flug -
zeuge befanden sich darunter Alle diese Waffen waren für die

„ Erwachenden Madjaren " bestimmt . Mit diesen und einer Un -

menge anderer aus Bayern stammender Waisen wurden die Abtei -

lungen Hejas und Pronay ausgerüstet , die am 17. 12. 21 aus Wien

marschieren sollten , um es zu besetzen und den Alpenstaat zu pro -
klamieren . Nach eigenen Angaben des Leiters der auswärtigen
Angelegenheiten der „ Erwachenden Madjaren " , Dr . Sylvester ,
haben die deutschen Offiziere Major Bischoff . ehemaliger
Führer der Eisernen Division in Kurland , und Oberst Bauer
als Generalstäbler den Feldzugsplan der ungarischen Banden im

Burgenlande entworfen . Auch heut « noch ist das Burgenland .

schwer bedroht . Mit deutschen Waffen ausgerüstet , steht Hejas
zu einem zweiten Einmärsche in das Bvrgenland fertig , mit
16 Villi Mann , Marschrichtung Wie « . Rur die Furcht vor den
Alliierten hat das Losschlagen bis heute verhindert . Die „ Er -
wachenden Madjaren " erhalten auch Beziehungen nach Berlin und

nach Paris .

2. Efchevich habe , um selbst seine Diktatur aufrichten zu können .
die deutsch « bewaffnete Hilf « für Oberschlesten während des dritten

Polenaufstandes unter verwerflichen Mitteln sabotiert . Das be -

weist Abel durch den Abdruck einer ebrenwörtlichen Erklärung des

Borsitzenden eines Vereines heimattreuer Oberfchlesier und des

Vorsitzenden des Hochschulringes deutscher Art . Diese Sabotage
sei zu dem Zwecke geschehen , der Reichsregierung durch den voll ,

ständigen Verlust Oberschlesiens «ine Niederlage zu bereiten und
die Diktatur Ejcherich auszurichten .

Diese Beschuldigungen eines rechtsstehenden Politikers

gegen die Herren Escherich und Pittinger sind so schwerwie -
asnder Natur , daß nicht nur die Staatsanwaltschaft ,
sondern auch die R e g i e r u n g die Verpflichtung hat , sofort
und mit den schärfsten Mitteln durchzugreifen . Sie darf
nicht solange warten , dis diese „ nationalen " Hochverräter
sich ebenso wie die Kapp und Genossen in Sicherbeit bringen ,
das Notwendige hat vielmehr schleunigst zu geschehen !

Die Bewegung der Eisenbahner
Aufrufe und Crmahnungen statt Lohnzulagen

Eine bürgerliche Korrespondenz hat in den letztvergangenen
Tagen wiederholt Nachrichten verbreitet , wonach der Vorstand
der R e i ch s g e w e r k s ch a ft deutscher Eisenbahner
einen ultimativen Streikbeschluß gefaßt habe . Das

gab der Regierung und dem Rcichsverkehrsministerium Ver -

anlassung , an die Eisenbahner Warnungen davor zu richten , daß
sie sich dem Streik anschlössen . Und gestern erließ der Präsident
der Eisenbahndirektion Berlin einen Aufruf , worin die Beamten
nochmals auf die „ schwerwiegenden Folgen " aufmerksam gemacht
werden , die die Beteiligung am Streik für den Teilnehmer und
seine Familie nach sich ziehen mühten . Die „einsichtigen und ver -
ständigen Beamten " sollten sich ihres Treuverhältnisse « zum
Staate und ihrer Verantwortung bewußt fein und daher jede
Aufforderung zur Beteiligung am Streik ablehnen . Dieselbe
Korrespondenz teilt weiter mit , daß die anderen Eisenbahner -
großorganisationen gestern zu den schwebenden Dingen Stellung
genommen hätten , um von den Tatsachen nicht überrascht zu
werden . Es handele sich jedoch durchweg um unverbind -
liche Vorbesprechungen , da jeder Verband erst offizielle
Stellungnahme der Reichsgewerkfchaft abwarten wolle . Das
Gerücht , daß die Reichsgewerlschaft bereit » in der Nacht
vom Sonntag zum Montag zum Streik auf -
r v f e fl würde , werde von der Gewerkschaft selbst als u n w y h r

bezeichnet .

Die Aeußerungen der Korrespondenz sehen ganz so aus , als feien
sie von dem unmittelbaren und gehässigen Konkurrenten der

Reichsgewerkfchaft , nämlich von der christlichen Gewerkschaft
deutscher Eijenbahnbeamter , in nziert . Run hat zwar der Vor -

stand der Reichsgewerkfchaft g�r keinen „ Streikbeschluß " gefaßt ,
wie wir schon darlegten , aber das hindert die Konkurenz nicht ,
sich wissend zu stellen , und weiteres Material für die Pressehetze

gegen die Eisenbahner zu liefern . Auch das ist nur ein neues

Zeichen für die Wirkungen der Zersplitterung der Organisationen ,
die nur zu überwinden ist durch geschlossene freigewerk -
schaftliche Beamtenoerbände . Der Regierung und
den Reichsbehörden aber muß gesagt werden ! daß sie dafür Sorge

schicken . Vielleicht könnt « man auch noch Ludendorff Lindström
mitnehmen , der ja «iirige Ersah rangen über diese Themen gesam -
mell hat . Sicher würden sie dafür von IHM ein « selbftgesägt «
Holzscheibe mit eigenhändiger Unterschrift erhalten .

Im Verkaufe der Festsitzung zeigte sich dann freilich die Wissen -
schaft als gänzlich unpatriotisch , ja mau mutz schon sagen , sie zeigte
sich direkt iuternatioual . Professor Di e is berichtete über die

Herausgabe eines medizinischen Werkes der alten Griechen , das
in 32 Bänden als erste Arbeit der JnternationalenAsso -
c i a t i o iz geplant war . Infolge des Krieges teilen sich jetzt die

Preußische und die Dänische Akademie iu diese Arbeit . Pro¬
fessor E r m a n sprach über die Entzifferung der Hieroglyphen .
Dabei stellte sich , — o Schrecken — heraus , daß dieses schwierige
Problem erst in den letzten Ivo Jahren durch die Zusammen -
arbeit deutscher und französischer Gelehrter zur Lösung gebracht
wurde .

Herr Roethe kümmert sich aber nicht gern um die Wissmischaft .
Er ist ja Professor . Er ist ein Patriot und schielt noch Holland .
und den Ja . no tikeru der Wahrheit hielt er in seiner Schlußan -
spräche das Wort entgegen , daß die Diener des Geistes nicht nach
dem Beifall der Bielen blicken .

Das ist also ein Diener der Wissenschaft und Lehrer der Jugend .
Wer wundert sich dann noch über diese ? Ich empfehle jedem , sich
einmal die Klosettwände der Berliner Universität anzuschauen .
Da kann man Inschriften lesen , vor denen ein alter Feldwebel
mit IS jähriger Dienstzeit , der dazu noch unter Roske mitgemacht
hat , erröten könnte . Das ist die Kehrseite der Universität , deren

Eingang zu beiden Seiten flankiert wird durch die Denkmäler
der Brüder Humboldt .

Diese Geistesverfassung wird dann in die Schusstubon hinaus -

getragen , u. a. auch in die Klasse II <1 der 20. Gemeindeschule

Eharlottenburg . Dort läßt dann der Lehrer W oll in wie am
17. Januar folgendes Gedicht auswendig lernen :

Diener tragen insgemein
Ihrer Herren Liverein .
Solls denn fein , daß Frankreich H. . - rr .
Deutschland aber Diener sei ?

Freies Deutschland .
Schäm ' Dich doch
Dieser schnöden Kriechereil

Das Gedicht stammt aus dem 17. Jahrhundert . W- nn es im 20 .
Jahrhundert in einer Gemeindeschul « wieder auftaucht , dann nur .
weil unter dem Deckmantel der Kunst ein bißchen Franzoscnhetze
getrieben werden kann .

Man muß von Zeit zu Zeit über das deutsche Bild - ungswesen
sprechen . Bon Boelitz über Roethe zu WoMn ! — Alle Diener
de » „Geistes " . H. E. K.

tragen sollen , daß die berechtigten Forderungen der

Eisenbahner endlich erfüllt werden .

Der Deutsche Beamtenbund und der Slreikerlah

In einer Notiz für die Presse teilt der D e u t f ch e B e a m t e n -

b u n d zu dem Streikerlaß des Reichsverlehrs . itmisters mit . dcß

er nicht darauf verzichten tönne , das Mittel der Diensteinstcllung
als Notwehrmaßnahme für die Beamten in Anspruch zu nehmen .

wenn ihre Existenz gefährdet fei . Wann im Einzelsalle dieses

Mittel anzuwenden fei , unterlieg « der Prüfung der ihrer Der -

antwortung bewußten Organisatlonsleitungen und der

Entscheidung des Willens der Mitglieder selb st. Man

sollte aber auch an amtlichen Stellen wissen , daß sich die tref -

gehende Erregung der schlecht bezahlten Beamtenschaft nicht « mt

solchen aus früheren Zeiten übernommenen Drohmitteln , die im

Ernstfalle nicht einmal durchführbar seien , bannen lasse .

Ein Meeting der K. p . O .

Dem guten Beispiel unserer Partei folgend , veranstaltete die

K. P D. gestern eine Versammlung , in der Vertreter auslanducher

Parteien die Solidarität des internationalen Proletariats zum
Ausdruck brachten . � �

Marcel C a ch t n erinnerte eingangs seiner Red « an ein

Wort von Jaur�s : „ Für die Sozialisten ( der Uebersetzer sagte

Kommunisteil ! ) gibt es das Wort Ausländer nicht . " Er über -

brachte die Grüße der ftanzösifchen kommunistischen Parte : , die

die einzige proletarisch « Partei in Frankr : ich sei . ( ? ) Cachin

betont dann die Uebcreinstimmung der deutschen und franzo >lsai «n
Arbeiter in der Reparationsfraae . „ Wir sind gegen den

Militarismus in Frankreich , der heut « brutaler ist denn je . Wir

find gegen die Forderung , von einein einz ' gen Lande Milliarden

zu vcrlangen , dt « es niemals bezahl : n kann , um damit Armeen

am Rhein zu unterhalten . Wir sind dagegen , den Krieg
in den Frieden zu verlängern . Nlemand glaubt , daß

aus Deutschland eine Sintflut von Eold kommen kann , niemand

glaubt an das Rheinaold , das nach Frankreich strömen soll , wie

m einer Oper von Wagner . " Der Redner sprjcht sich lebhaft

für die Wiederau ' bautätlgkeit deutschcr Arbeiter aus und er er -

innert an den Egoismus der Kapitalisten , der sie verhindern

möchte . Bisher feien lediglich die Häuser der Kaptta »

listen und Großgrundbesitzer wiederhergestellt ,

während die Arbeiter noch immer keine Unterkünfte

hätten . In einem Bezirk des Sommedepartements hätten die

Bewohner sich in einer Abstimmung mit großer Mehrheit für die

deutsche Hilfe ausgesprochen , und die meisten hätten an ihrer

Auffassung festgehalten , auch als man ihnen einen Präfekte »
schickte, um die « Willensmeinung rückgängig zu machen .

Cachin erklärte , �»aß der Kapitalismus keineswegs die Krise
von 1010 überwunden habe , er sei im Kerne erschütterter als je .
Genua , wo 43 Staaten die Ungeheuern Finanzprooleme lösen sollen .
beweise es . Man habe Deutschland und Rußland zulassen müssen .
Das bedeute sicher eine Gefahr für Rußland , aber die Volts -
kommiffar « würden schon zu antworten wiffen .

Nachdem K l a r a Z e t k i n zum Kampf für das Steuerprogramm
der U. S. P . D. und des A. D. E. V. ausgofordert hatte , zu dem
sich ja mit der üblichen Verspätung auch die Kommunisten be -
kannt haben , traten weitere ausländisch « Redner auf . Die Eng -
länderin Crawford erklärt «, daß ihre Partei weniger Mir -

glioder zähle als in diesem Saal « Personen seien ( es waren hoch -
stens 3000 Menschen anwestnd ) , und auch die übrigen Redner , mit
Ausnahme des Tschechen Kreidich , vermochten kein günstigeres
Bild zu entrollen . Es sprachen für Rußland Alexandra .
für Schweden Linderot . für die französischen Frauen Frau
C o l l i a r d. Vertreter Polens und des Balkans schilderten
die Herrschaft des weißen Terro - s in ihren Ländern . Taufende
von Arbeitern säßen in den Gefängnissen , nur in Bulgarien fei
«in « legale Arbeit möglich .

H « ck « r t für die K. P . D. erklärt «, daß die Stärke der kommu -
nisti - ' chen Parteien nicht aus ihrer Zahl beruhe . ( ! ) Es wurde
eine Resolution angenommen , die sich gegen den » erlinee '
Polizeipräsidenten und den Reichsjustizministcr wendet , und in
der die Entlassuno der gefangenen Revolutwnskämpfer und die
Auflösung der Abteilung lA . des Polizeipräsidiums gefordert
wird .

Der Kieler Hafeu zugefroren . Der Kieler Hafen ist voll -
ständig ' zugefroren , was fett Jahrzehnten nicht der Fall
gewesen ist . Die Föhrdedampfer verkehren in einer freigehaltenen
Fahrtrinne unter großen Schwierigkeiten . Auch in der Außen -
föhrde hat sich weiterhin starkes tragfähiges Ei » gebildet .

Furchtbarer Schneesturm in Nordamerika . Washington ist durch
den Schneesturm von der Außenwelt so gut wie abge -
schnitten . Der Eisenbahnverkehr liegt still . Di « Arbeiten des
Parlaments und der Abrüstungskonferenz mußten unterbrochen
werden .

Der Lohnkampf der Schauspieker . Die Mitglieder der Berliner
Bühnen nahmen am Sonntag in einer B- rsammlung der Bühnelv -
genossenschaft Stellung zu dem Schiedsspruch in Sachen ihrer For -
dcrungen an die Direktoren . Die endgültige Annahme oder Ab -
lehnung des Schiedsspruches selbst stand nicht zur Debatte , da ein
Beschluß hie ' über durch Urabstimmung erfolgt . Es zeigt sich aber
völlige Geschlossenheit in der Absicht , die Verstärkung fester
Ensembles sowie eine Gagenerhöhung bis zu 70 Prozent durch -
zusetzen . Am Mittwoch wird in sämtlichen Berliner Theatern
die Abstimmung erfolgen erstens , über Annahm « oder Ab -
lehnung des Schi - ds >pruches . zweitens , ob in erneute Verhandlun -
gen mit den Dircltoren einzutreten ist . und drittens ob das letzte
gewerkschaftliche Mittel , der Streik , in Anwendung zu
bringen lst .

Vorrücken der Alpen nach Rorde « und Westen ! Man wird es
für unmöglich halten , daß ein Eebirgsmassiv wie die Alpen sich
im Ganzen in einer fortschreitenden Bewegung befinden soll : und
doch ist das der Fall . Di « Alpen sind ja überhaupt geologisch ei »
jugendliches Gebilde , das noch in der Tertiärzeit stark « Reu -
bildungen erfuhr . � Diese hoben bis auf den heutigen Tag noch
nicht ihren endgültigen Abschluß erfabren . so sckwach auch die
entsprechenden Aeußerungen nur noch find . Es ist selbstoerständ -
lich , daß diese nicht so ohne weiteres erkennbar sind . Aber die
Landesmessung ist so genau , daß sie sie gut und sicher� festzustellen
vermag . Die Neumessung des südbayerischen Dreiecknetzes ver -
glichen mit der Gefamtausgleichung des alten Netzes b- ' t Ber -
fchiobunaen der Hauptdreieckspunkte erkennen lassen , die A. Echlötzer
veranlaßt hat . sich damit noch genauer zu befassen . In einer
Arbeit über die Weltwandrung von Hauptdreieckvunkten infolge
neuzeitlicher tektonischer ( d. h. formgcstaltender ) Bewegungen im
bayerischen Alpenvorland zeigt er . daß solche Bew - gungen bei
den Alpen vorhanden sind und sowohl ein Vorrücken nach Norden
wie in noch höherem Maße nach Westen bewirken . Gegen die erste
Hälfte des vorigen Zahchunderts sind die Alpen im Westen von
München um anderthalb Meter vorgefchritten . Diese Bewegungen
sind als ein Nachklingen der in früheren geologischen Perioden
in der Alpengegend eingetretenen Ilmlagerungen in der Erdkruste
aufzufassen . Man sollte lich überhaupt daran gewöhnen , daß auch
letzt noch unser Urgrund , vi « feste Erde , nicht so fest ist . wie er in
der üblichen Denkweis « angenommen wird . Di « gebirgsbildenden
Kräfte sind noch lang « nicht zum Abschluß gekommen , und itn
Laufe von Jahrhunderttausende » wird noch manche tvesenirch «
Beränderung der Erdoberftäch « vor sicki geben . Um M�e Be¬
wegungen zu erkennen , genügen natürlich irdische Messungen an
der Erde allein nicht . Denn wo sich alles bewegt , kann man ja
keine genügend festen Ruhepunkte finden . Man muh schon mit
dem Fernrohr in den Himmel greifen und mit Hilfe feiner astr »-
nomischer Meßmethoden dort die Ruhepunkte fassen , die uns hier
auf der „ festen " Erde versagt sind . F. L.

««tzigchast f «t «»pulrtfon «. « mir . Tos « TiftgoiienW , Mar .
I - It - ndura , Barlinet Str . 14 , «artra , oirn grnu Dr. ff » « 5! o t i * vöar :
. je « in ber Z u n d » r j I « h u a g' . Narir «
SR. . /



Das Ergebnis des Parteitages
provinzialkonferenz der U S PO . Berlm - Brandeuburg

t

Im Gewerkschaftshanse trat gestern vormittag die Provinzial -
konf�rem unserer Partei von Berlin - Brandenburg zusammen . Die
Tagung wurde eingeleitet durch den stimmungsvollen Vortrag des
Chores „ Toro Folefon " durch den Berliner Sängerchor . Der Vor -
sitzende Genosse Koch widmete ' hierauf unserer verstorbenen G: -
nossin Z i e tz einen Nachruf , den die Delegierten stehend anhörten .
Darauf folgte ein zweiter Dortrag des Sängerchares : „ Ich warte
dein " .

Genosse Koch eröffnete nun die Konferenz mit der Tagesordnung :
t . Das Ergebn ' s des Parteitages und unsere
Aufgaben . Referent Franz KünstleriTOrganisation
und Agitation , Referent Richard Krille : 3. Dis -
k u s s i o n über beide Referate .

Genosse Künstler , der die Berichterstattung über

dos politische Ergebnis des Parteitages
gab , wies im Anfang seiner Ausführungen darauf hin . wie sehr
die Hoffnungen aller unserer Gegner , dag der Leipziger Parteitag
das Schicksal der U. S. P . besiegeln werde , gründlich « n t -
r ä u s cht worden sind . Im Gegenteil habe der Leipziger Partei -
tag eine ungeahnte innere und Luhere Stärkung der
Parte , gebracht . Das innig : Verhältnis und das starke inter -
nationale Ansehen unsirer Partei bei den ausländischen Bruder -
partelen kam in der Zahl und der Bedeutung der ausländischen
Gasie auf unserem Parteitag zum Ausdruck . Genosse Künstler gab
dann inhaltlich die wesentlichen Grundzüge des politischen Be -
nchts de : Parteileitung , den Genosse Ditlmann dem Parteitag
erstattet hatte , wieder . Gr wies darauf hin , wie Genosse Dittmann
an den entscheidenden Stellen seines Referats , wo er über unsere
Stellung zur Koalitionspolitik sprach , wiede holt
von einmütigem , stürmischen Beifall des ganzen Parteitags
unterbrochen worden war . An dem Beispiel der Haltung , die die
Rechtssozialisten soeben in der Steuerfrage eingenommen haben ,
' eigte G: nofle Künstler die Berechtigung unserer Stellung . Er
»ehandelte dann als Grundlage des weiteren Kampfes die be -

kannten zehn Forderungen des A. D- G. D. und legte an
Hand verschiedener Zitate aus Artikeln verschiedener Rechts -
sozialisten dar , wie wenig die Partei sich von den unmittelbaren
Interessen des Proletariats leiten läht . wie sie sogar bereit ist ,
einer Aushebung des Achtstundentages das Wort zu
reden . sSiehe den Artikel Linnemanns in den „Sozialistisch - n
Monatsheften " ) . Genosse Künstler legte zum Schluß die politische
Bedeutung des Leipziger Manifestes für die zukünftige Arbeit
unserer Partei dar , er forderte die Berliner Parteigenossen auf ,
ihre ganze Kraft für die Verwirklichung des Manifestes im politi -
Ichen Kampf einzusetzen . sLebhafter Beifall ) .

Der politisch « B«v >cht des Evnosson Künstler wurde ergänzt durch
Amsführnmyen über

die Organisationsarbeiten des Parteitages ,

die Genosse Krille begann mit einer Würdigun « des neuen Ovga -
nisatisnsjtatuts unserer Partei . Reu sei vor allem darin der Pa -
ragvaph 4, der den Genossinnen eine Bevtvetung nach ihrer
Zahl gewährleistet . Zur Förderung des Interesses der Frauen
cn unserer Partei müsse dieser Passus des Ovganiiatxmsstatuts
überall in die Tat umgesetzt werden . Genosse Krille behandelt «
dann die Beitragsfrage und legte den Vorschlag der Be -
zirtsleitnng Berltn - Bvandenbuvg auf Giirnihmdira eines monat -
kichen W a hlfondsbeitrages von einer Mark , in Berlin
ab 1- Marz , in der Provinz ab l . April vor . Dann behandelte
Genosse Krille dl « Umstellung . der Zentrale , die jetzt nur noch aus
erner Körperschaft bestehe , der der Parteirat zur Klärung taZti -
scher und politischer Fragen zur Seite gestellt sei . Weiter börührte
Genosse Krille in seinem Referat den Be' chlutz des Parteitages , wo -
nach jede Ortsgruppe der Partei mindestens sin Exemplar des
. . Zungen Kämpter ' abonnieren soll , lleber . haupt müsse besonders
' ll . ben indufirtellen Gegenden «in lebhafteres Inter -
esse für die Organisation der sozialistischen
Proletarierjugend gezeigt werden . Auf die Berliner
Organifation übergehend sagt « Genosse Krille , daß st : zwar in der
Organimlii onsform gut sei , es müsse aber « in besserer Geist
in die Berliner Organisation einziehen , statt der häufigen Erörte -
run >g nebensächlicher Dinge soll « man in der Parteiarbeit von
höheren Gestckrtspnnkten ausgehen . Genosse Kvill « behandelt «
down die nächsten Aurgaben der Berliner Organisation auch in der
Provinz , die Agitation für den „ Freien Volkswillen " ,
dte Verbreitung eines Flugblattes mit dem Aufruf der Zentrale .
die Umstellung der Landugitation durch Ausbau besonderer Stütz -
punkte in der Provinz und ging zum Schlug auf die Bohandlung
der Berliiner Anträge in Leipzig sin .

Die Diskussion

Aus Antrag wurde die Redezeit für die Debatte ans 15 Minuten
beschränkt . Als erster Diskusstonsredner strach Genosse Wisz Im
Namen der unabhängigen Fraktion der Gonossenschaftsräte und
zordert « zur größeren Beachtung der Konsimnovganisationen auf .
Genosse Kunq kritisierte die Ablehnung des Antrages über die
Zugehörigkeit zu Kirchengemoinschasten .

Genosse Brendel wandte sich zunächst gegen die Entschließung
der Frauenkonferenz über die Dopveleristenzen . Die Eewerk -
schaftsfunktionäre mühten es ablehnen , diesen Beschluh zu
oertreten . Gr wandte sich der Frage der Kirchengemeinschaften
zu und kritisierte ebenfalls die Ablehnung des Berliner An¬
trages durch den Parteitag . Zur Frage der Mindestbeiträge
führte er aus , dah er einen Wochenbeitrag von zwei und einer
Mark bei der Arbeitslosigkeit in Berlin für undurchführbar
halte . Der Redner schloß seine Ausführungen mit einer Kritik
sowohl des Parteitages als auch der Berliner Delegation wegen
der Nichtbehandluna des Berliner Antrages über die Gewerk -
schaftsfrage und ließ seine Rede ausklingen mit einer Würdi -
gung der Kleinarbeit in der Partei .

Genosse Klein äußerte die Meinung , daß der Leipziger Partei -
tag zu wenig Selbstbewußtsein an den Tag gelegt habe . Er
machte sich die von ihm zuierte Meinung Paul Levis zu eigen .
daß die führenden Genossen der U. S . P . D. und der S . P . D. zu -
viel zusammen arbeiteten Weiter wandte sich Genosse Klein
gegen die llnterschätzung der Kleinarbeit und gegen die Ab¬
lehnung des Berliner Antrages über die Doppelmandate durch
den Parteitag .

Genosse Rosenfeld bezeichnet « die Frag « der Zuge -
Hörigkeit zu Kirchengemeinschaften nach der
Stellungnahme des Parteitages als erledigt . Nachdem der
Parteitag für den kommenden Kampf die Wege gewiesen und
damit sein « Aufgabe erfüllt Hab « , sangen nun die Aufgaben der
Partei selbst erst an . Das Manifest müsse in die Tat umgesetzt ,
dem Einigungsfimmel müsse ein Ende gemacht und die Gegen -
satz « zwischen S. P . D. und II . S. P . D. dürften nicht vertuscht
werden . Genosse Rosenfeld kritisierte nachdrücklich das Berhalten
der Kommunisten im Reichstag am Schluß der letzten großen
politischen Ausiprache . Er wandte sich dann in einer scharfen
Polemik gegen die Rechtssoztalisten . denen er viel ferner stehe
als der K. P . D. Für ihn jet die Blutschuld der Rechtssozialisten
unauslöschbar . « s zeige auch die Tatsast «, daß Rosk « wie -
der auferstanden sei , wie sehr die S. P . D. sich auf dem

Weg « zum Bürgertum befinde . Der Aufruf der Zentrale , der
am Sonntag in der „ Freiheit " veröffentlicht wurde , zeige den

Weg und auch die Einstellung zu den anderen Arbeiterparteien .
Genosse Hille - Lübbe « behandelt « in eingehenden Darlegungen

die Schwierigkeit der Agitation aus dem Land «
und fordert « von der Zentralleitung der Partei besondere Auf -
llarungsschriften für die Landbevölkerung herauszugeben .

Genosse Harnisch forderte von der Berliner Parteileitung
mehr Aktivität und begründete einen von ihm der Bezirk » -

leitung Berlin eingereichten Antrag , die Organifation

der Stadt Berlin auf die Verwaltungsbezirke

aufzubauen . Er erörterte die Vorteile einer solchen Um -

stellung und wandte sich zum Schluß seiner Ausführungen gegen
die vom Genossen Brendel an dem Parteitag geübte Kritik .

Eenozsin Schuber : wanote sich gegen die Kmi : des Beschlusses
der Frauenkonferenz durch den Genossen Brendel Die Bezeich -
nung „ Doppelexisienz " gebe ein gaitz falsches Bild , eine Doppel -
existenz sei , wenn eine Person aus zwei Tätigkeiten Einkommen

beziehe . Die Entschließung der Frauenkonferenz
fordere die Aufhebung der D e m o b i l m a ch u n g s -

order gegen die Frauenerwerbsarbeit . Gerade
die Gewectschaslen haben wahrend des Krieges nicht danach ge -
fragt , wieviel Frauen in die Erwerbsarbeit hineingezogen wur -
den . Die Entschließung der Reichsfrauenkonferenz habe eine

grundsätzliche Bedeutung , denn die Frauen müssen es ent -
schieden zuruckwcisen . prinzipiell von der Möglichkeit der Er -

werbstätigkeit ausgeschaltet zu werden .
Genozje ' Lautanr mannt « an , dag der Parteitag einen klaren

Weg gezeigt habe . Der Redner kritisierte , daß die Zentral -
leitung nicht genug und viel zu spät gegen die Steuerpolitik
ausgerufen habe . Er wandte sich in diesem Zusammenhang auch
gegen die „ Freiheit " und verlangte die Aufnahme der Kommu -
nistischen Arbeitsgemeinschaft in die Partei .

Genosse Eeger wandte sich gegen die Genossen Brendel und
Klein . Die Kleinarbeit , die politische Arbeit und die Bildungs -
arbeit seien kein : Gegensätze . Der Redner richtete an die Ber -
liner Beisitzer des Zenrral . omitees die Bitte , sich energisch dafür
einzusetzen , daß der Beschluß des Parteitages auf Errichtung
einer Reichszentrale für die Bildungsarbett
sobald als möglich in die Tat umaesetzt werde .

Genosse� Himer polemisierte in längeren Ausführungen gegen
die Genossen Rosenfelo und Laukant . Er erinn . rte an das Hohn -
gelächter und Triumpsgeschrei , mit denen man i n
Halle unsere Partei zerschlagen habe , und wandte sich
entschieden dageg : n . diejenigen , die damals auf die falsche Karte

gesetzt haben , jetzt mit einer großen Aktion wieder auszunehmen .
Es sei dies nicht nur «ine politische , sondern auch eine m o -
r a l i j ch e Frag : . Es fei nicht Ausgabe unserer Partei , dafür zu
sorgen , daß diese „ gebo7 . enen Führer " nicht manoatlos bleiben .
Genosse lllmer führte als Beispiel an . daß sich die Neoleviten im
preußischen Landtage in einem Schreiben an das Präsidium ein -
jach als Gäste der IL S . P . bezeichnet hätten .

Genosse Schünemann wandte sich gegen die Kritik einiger Redner
über den Parteitagsteschluß in d : r Religionsfrage . Der Partei -
tagsbeschluß sei gut , bei einer anderen Beschlußfaijung hätte man
in der Provinz die Aaitationsarbeit einstellen können .

Genosse Barruschek kritisierte den Modus , nach dem in Berlin
die Wahl der Parteitagsomgiert - n vorz - nammen worden ist .
Ein derartiger Wahlmodus dürfe nicht wlederyort werden . Bei
der Beitragsfests . tzung müsse so verfahren werden , daß man auch
den schlechtgestellten Arbeitern die Möglichkeit biete , Parteimit -
glied zu werden .

Ein inzwischen eingegangener Antrag auf Schluß der De »
hatte wurde angenommen .

In einer persönlichen Bemerkung wandt « sich Genosse
Rojenseld noch einmal gegen die Kritiker des Parteitagsbeschlusses
über die Religionsfrage . Es wäre eine Charakterlosigkeit ge -
wesen , wenn nach dem Berliner Beschluß diejenigen Genossen , die
Mandatsinhaber waren , sich nur des Mandats wegen dem Beschluß
gefügt hätten . Nach dem Beschluß des Parteitages würden diese
G - ' Nossen ohne weiteres aus der Kirche ausscheiden . Weiter wandte
sich Genosse Rosenfeld gegen eine Kritik des Genossen Ulmer an
seinem Verhalten in Halle . In einer weiteren persönlichen Be -

merkung betonte Klauhner - Storkow , daß ihm eine besondere
Freundsthaft zu den Rechtssozialisten ganz unbegründet vorge -
warfen werde . Er vergesse aber auch nicht die Verbrechen , die die
Kommunisten an der gesamten Arbeiterbewegung begangen haben .

In Seinem S ch l u g w o r t aßte Genosse Krille die Ausfüh¬
rungen derjenigen Redner , die ich zur Organisation ? - und Agita -
tionsarbeit geäußert hatten , zu ammen , und richtet « an die Dele -
gierten einen warmen Appell zur regen Arbeit für Partei und
Presse .

Genosse Künstler sprach in seinem Schlußwort die Genpg -
tuung darüber aus , dah die Diskussion wertvolle Ergänzungen
seines Referats gebracht und dadurch ihren Zweck erfüllt habe .
Anregungen zu geben . Das , was hier gesagt worden sei , müsse
nun von den Anwesenden unter dte Massen hinausgetragen wer¬
den . Die U. S. P D. perde nach wie vor ihre selbständige , klar «
Politik forlsttzen und dadurch das Vertrauen der Arbeiter in
im « stärkerem Maße zu gewinnen suchen .

Die vorliegenden Anträge wurden dem Zentralvor -
stand überwiesen , die unten wiederaegebene Resolution
der Geschäftsleitung wurde einstimmig angenom -
m e n. Nach einem kurzen Schlußwort des Vorfitzenden Genossen
Koch wurde die Konferenz mit einem Hoch auf das internationale
Proletariat geschlossen .

Refolutio « :

„ Die Provi « zialkonf « enz de » Bezirksoerbandes Berlin - Branden¬
burg der ll . S. P . stimmt dem in Leipzig beschlossenen Manifest
und dem heute . Sonntag morgen , in der „ Freiheit " veröffentlichten
Ausruf vollinhaltlich zu . Die Provinzialkonferenz verpflichtet all «
zum Bezirksverband Berlin - Vrandenburg gehörenden Mitglieder ,
sich für die im Leipziger Manifest und in dem Aufruf du Zentral -
leitung enthaltenen Forderungen mit allen Mitteln einzusetzen .

In der Erkenntnis , dah die Forderungen unserer Partei iden «

tisch sind mit den zehn Forderungen des AD . G. B . liegt für die
U. 2 . P . die Pflicht , die Aufklärung über die verderblichen Re -

jultate du Koalitionspolitik mit allen zu Gebot « stehende » Mittel «
fortzuführen , als « st « Boraussetzung für ein Gelingen der bevor »

stehenden schweren Kämpfe . "

Zwei furchibare Kaiastrophen
Theatereinsturz und Theaterbrand in Amerika

London , 30. Januar .
Wie aus New Park berichtet wird , haben sich am vergangenen

Sonnabend abend in den Bereinigten Staaten zwei große
Theaterkatastrophen ereignet . Di « eine betrifft ein Kino -
t h e a t e r in Washington , dessen Dach einstürzte . Die

Ursache du Katastrophe war ein ungewöhnlich starker Schnee -
fall , der dag Theaterdach derartig belastet «, daß es barst und
mitten während der Vorstellung zusammenbrach . Das Theater
war dicht besetzt , und deshalb waren die Folge « des Einsturzes
fürchterlich . Da stch die Katastrophe ganz plötzlich ereignet «,
konnten sich nur wenige Personen retten . Neunundsechzig
Theaterbesucher wurden getötet und etwa hun -
dert zum Teil schwer verletzt . Hilfe zu leisten war un -
möglich , da , wie « wähnt , der Einsturz innerhalb weniger Mi ?
nuten sich vollzog . Im Theater entstand ein « fürchterlich «
Panik , und alles stürzt « zu den Ausgängen , wobei auch viel «
der Besucher im Dedränge Verletzungen erlitten .

Nahezu zur gleiche « Stund « eretgnet « sich eine zweit « Theater -
kataftroph «, und zwar in New Pork . In dem am Broadway ge¬
legenen Knickerbocker Theater brach während der Bor -
stellung plötzlich aus unbekannten Ursachen Feuer aus . Ehe es
noch bemerkt werden konnte , verbreitete es stch mit größter Ge -

schwindigkeit . und ergriff die Bühne und den Zuschauer -
räum der sich alsbald in ei « Mm von Flammen verwandelt « .

Im Theater wurde eine Operette gespielt , und da « Hau » war

dicht gefüllt . Obwohl die Feuerwehr unverzüglich ala : m' . - rt

wurde , fanden im brennenden Theater etwa hundert Men »

schen ' den Tod . Bisher konnten ungefähr fünfzig Leichen ge -

borgen werden . , - » < .
Nach einem Londoner Telegramm an das „Journal, , sollen oer

dem Kinounglück in Washington 1 . 5 Tot « und * 50 Vetlctzte zu be¬

klagen sein . Ein Telegramm an die „ Chicago Tribüne mel�ei ,
General P e r s h i n g habe die Rettungsardeiten geleitet . Gluck -

licherweise befanden sich insolge des starken Schneesturmes nur 500

Personen in dem Kino .

Verlin auf dem Ci ? e
Zwei Personen ertrunken

Solch ' streng « Kälte , die so lange anhält , hat Berlin seit Jahren

nicht meyr erlebt . Für alle EkS,portsreun . öe stns gluctlichc Xajjc

gekommen , und selten hat man so eifrig Wintersport in

allen Formen in und um Berlin trelben tonnen .

Namentlich der gestrig : Sonntag sah auf den Gewässern Berlins

ein buntbewcgtes Leben . Am Vormittag bereits pilgerten via ! :

in der blanken Sonne mit Schlürsch - uhen nach dem Grunewaldsee ,

nach dem Wannzee imo nach der lllluggel . Da der niedenraajuge

Ostwind der vorigen Woche sein grimmiges Blasen fast ganz e : n-

gebellt halte , konnte man dem Eissport mit um so grogeren Ver -

gnügen huldigen , und müde , abgearbeitete Grogstaotmenschen
tummelten sich in der frischen , gezunden Lust , um neue Kraft zu

sammeln für die Fron der neuen Woche . So sah man denn

gestern in und bei Berlin Alt und Jung auf blankem Stahl dahin -

lausen , und die wohlhabenderen Zeitgenossen auf Segelschlitten
über die blanke Eisfläche flitzen . Am oegehrtesten war der

Müggelsee für den Eisiportlustigen . Hier ist aber auch die Ge -

fahr für die Schlittzchuläufer am größten «zür die Kohlen ?

dampfer ist auf dem Müggelsee eine �ahrrinn « frergehalten ,

die , namentlich bei anbrechender Dund . lheit leicht von den E: s -

läufern überfehen werden kann Auch am gestrigen Sonntag ge -
rieten zwei Personen in diese Rinne und ertranken .

Der Tegeler See hat nicht minder seine Gefahren , weil er noch

nicht in allen Teil : n fest zugefroren und tragfähig ist . Ein Teil

des Wannsces ist ebenfalls noch nicht für den Eisiport ganz fte . -

gegeben , und die Beamten des Wasserschutzes hatten

gestern alle Hände voll zu tun . um die zahlreichen Sportfreund -
von den gefährlichen Stellen des Wannfees fernzuhalten .

Viel beobachtet wnrd : gestern auch das Ecsfegel - Ren neu

auf dem Müggelsee , das über 10 Kilometer ging und zum Teil

interessante Resultate brachte .

Raubmord ln Kaulsdorf
Ein fchweves Vevbvechon , das in KaulSdovf auf freiem

Felde verübt worden ist , wurde heute früh in Kaulsdorf ent -

deckt . Ein Lberwachftnetjter des 119 . Reviers fand dort an der

Tifenbcchnüberführunz die Leiche eines Mannes aiuf , der

auaenschoiinlich ermordet und beraubt worden ist . Die

Lecche lag auf dem Rücken mit nach oben gestvecktsn Händen . Am

Kopfe zeigt sie schwere Verletzungen , die wahrscheinlich von einein

stumpfen Werkzeug herrühren . Zwischen dem Opfu und den

Tatern hat aug. ' nlchcinlich ein Kamps stattgefunden . Spuren

auf dem Acker lassen davaiuf schließen , daß der Man « dort von

zwei Personen überfallen und zu Boden geschlagen
worden ist . Die Täter haben ihm bann , wahrscheinlich , um : hn
ungestörter ausromben zu können näher an die Böschung des

Bahndammes hevangeschlerwt . wo sie vor oiner Entdeckung sicherer
waren . Wie ein Arzt feststellt «, ist du Tod inwlge der Schläge

auf den Kopf eingetreten . Bei dem Toten fand man Abzeichen einer

Sihützengilde und Papiere , nach denen der Tote ein Schneider -
me- ister R o l o f f aus derLychenerStraßeZözu Berlin ist .
Kriminal - und Schutz - Polizoibeamte des 119 . Reviers , die die

ersten Feststellungen machten , nahmen sofort die Ermittelungen
auf . Auch die Berliner Kriminalpolizei und ihr M o rd b e r e i t -

s ch a f t s d i e n st wurden heut « früh alarmiert . Mitteilniw - -

gen , toi « zur Aufklärung des Verbrechens dienen können , nehme ! »
b: e K riminal komnri sscre Kumtze und Quoß im Zimmer 382 a des
Berliner Polizeipräsidiums entgegen . Zur Feststellung der Per -
sönlichkeit des Toten haben stch Angehörige des Schneide rmeisterz
Roioff nach Kaulsdorf begeben . Bei der Leiche fand man weder
eine Brieftasche noch ein Portemonnaie . Dtese Sachen sind augen¬
scheinlich mit ihrem Inhalt geraubt .

Weo Brot ich ' eß' . . . In Ergänzung unserer Mitteilungen
über den jüngsten Bruderzwist im Schoß der K. P . D. teilt uns der
Nechtsonmalt des in erster Reihe betroffenen Inhabers des Ver «

lages A. Scehof u. Co . mit : Herr Laub war und ist alleinig - ' :
Inhaber des Verlages A. Ecohof u. To . und der van vielem Ver -

läge betriebenen Buchhandlung in der Neuen Schönhauser Str . 9.

Laub , der niemals Gesellschafter des „ Vi « " - Verlages war , hattq
eine Verschnrslzung feines Verlages mit Frankes Verlag G. m.
b. H. beabsichtigt und in Ausführung dieser Absicht bereits dis

Leitung auch des Frankefihen Verlages übunommen . Infolge
sein « Mitunterzeichnung des Aufrufes der 28 ' ist
LaUb von der Zentrale der Kommunistischen Pur -
t e i Deutschlands nach bekanntem Rezept diszipli »
n i e r t worden . Die „ V i v a " ist bisber nicht zur Entft . chrng ge -

langt ! ihre Eintragung in das Handelsregister ist vom Amts »

gericht Leipzig abgelehnt worden . Dieserhalb und

wegen der divergterenden politischen Ansichten zwischen Herrn
Lairb und der Zentrale der Kommunistischen Partei ist ein « Ver ?

schmelzung der Verlagsanftalten , wie beabsichtigt , u n d u r ch -

f ü h r b a r. Der von der Zentrale der Kommunist Wm Partei

Dcntschlands beabsichtigten Vernichtung seiner Existenz
wird Herr Laub mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln st»
begegnen wissen . Jedenfalls ist auch heute noch Herr Laub d e x

alleinige Inhaber des Verlages A. Eeehvf u. Co . und der

von ihm betriebenen Buchhandlung in der Neuen Sch Snhaufe x
Straße 9

Großfeuer in Schöneberg . Zur Bekämpfung eines g ' oßen Fabrik -
brandcs wuftde g ftern vormittag gegen 10 Uhr die Schöneberger
Feuerwehr nach der H a u p t st r a ß e 20 alarmiert . In dem vier -
stöckigen Gebäude sind mehrere Maschinenfabriken , eine Wäscherei
uns eine chemisch « Fabrik mit « Faromhandlung untergebracht .

Das Feuer war anscheinend im zweiten Stock in der chemischen
Fabrik von Voigt ausgekommen und hatte sich von hier aus
räch dem ersten und örtten �tockweH auooebrettet . dis beide von
dem Brande stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind . Der
Wehr gelang es noch rechtzeltifl , vcreftg heiß gewordene Vebältei
mit Benzin und Terpsnt ' n aus dem Bereich des Feuers zu bringen
und damit größeres Unheil abzuwenden . Durch den Brand war
auch einige Z. it hindurch das benachbarte Fernsprechamt
Stephan bedroht . Die Gefahr konnte jedoch durch das
energische Vorgehen der Feuerwehr , bald beseitigt werden . — Die

Feuerw - hr - n von Groß - Bcrlin hatten gestern überhaupt tüchtig zu
tun . In 58 Fällen wurden sie alarmiert . Zum Teil handelte es
sich » m Dack - ft - uhlbrände , wie in der Eksbolfttraße 12 und

Schwäbische Str . 10. in der . Mehrzahl aber um Wasserrohr - und

H- i - rohrbrüche u. a. in der Simconskirche , sowie um kleinere
Keller - und Wohnungsbrände .

An' ängcrkurse in Englisch . In den nächsten Tagen beginne « die
neuen Aiftängerkurse in Englisch ( Abeirdimterriöft ) Für Grnosscn
und Genossinnen ohne Vorkenntnisse . Anmelduna - n am
Montag , den 30. Januar , von 8— 10 Uhr abends , und Dlensmg ,
den 31. Januar , sowie Mittwoch den 1. Februar , von 0 — 8 Uhr
abends , in der 24. Gemeindeschule . Hinter der Garnisankircbe
Cnafte BahnhoF Börse und Neue Friedrichstr . l . Zimmer 7. Hof ,
rechter Seitenffügel . — Sprachschule fürPraletarier .

Boraussichtliches Wetter für Berlin und Umgegend am
Dienstag . Beränderlich , überwiegend trübe mit Niederschlägen
und ziemlich starken südwestlichen Winden . Temperatur in Näh «
des Gefrierpunktes .



Zur Krise in der Metallindustrie
Ablehnung des Schiedsspruchs durch die Funktionäre

Der überfüllten Dersanrinlung der Funktionäre der Berliner

Metallindustrie gab am Sonntag Genosse Uhrig den vom
Schlichtungsausschuh im Rcichsarbeitsministerium am 28. Januar
einstimmig gefällten Schiedsspruch bekannt . Dieser lautet :

Die bisherigen Tariflöhne für alle männlichen Arbeiter über
ZI Fahre werden um I . Sü M. erhöht , für Arbeiter von l8 —21
Fuhren um 1 20 M. , von 14 —16 Fahren um 0. 50 M. , v�n 16 bis
17 Fahren um 0. 70 M. . von 17 —18 Fahren um 0. 90 M. , für
Arbc . terinnen K 3 über 21 Fahre um 1. 10 von 18 —21 Fahren
um 0. 90 Sil . und für jugendliche weibliche Arbeiter unter
18 Fahren um 10 Pjg . wcnrger als für die gleichaltrigen mann -
lichen Arbeiter .

Die Akkordbasen sind gleich den Einstellungslöhnen . Der
bisher gezahlte Lohnzuschlag fällt weg . Die Einzelheiten werden
in derselben Weise wie beim Schiedsspruch vom 30. November
1921 geregelt . Bis zur Umrechnung der Akkorde , längstens aber
4 Wochen , werden die Erhöhungen m Form eines Lohnzuschlages
gezahlt .

Die neuen Lohnsätze treten mit Montag , den 30. Fanuar 1022
in Kraft . �
Eine Protokollnotiz zu dem Schiedsspruch besagt , daß

bei Feststelllmg gesteigerter Lebenshaltungskosten das Schieds -
gericht erneut zusammentritt , zwecks Erhöhung der Löhne für den
Monat März .

Das Mitglied der Verhandlungskommisston , Meißner , schil -
derte eingehend den Verlauf der Verhandlungen vor dem Schlich -
tungsausjchuß . Die Unternehmer vertraten den Standpunkt , daß
eiine Lohnsteigerung , wie ste von den Arbeitern gefordert werde ,
nicht berechtigt sei . Die Lebensmittelsteigerung habe sich nicht der -
artig ausgewirkt , wie die Arbsitervertreter es darstellten .

Fn der weiteren regen Aussprache lehnten fast alle Redner den
Schiedsspruch als ungenügend ab . F r a m k e vom Transport -
arbciterverband empfahl Annahme des Schiedsspruchs . Der Frak -
ticmsvorsitzende der S. P . D. , Büchel , verlangt « Urabstimmung
über Annahme oder Ablehnung des Schtedsspruches , ohne vorher -
gehende Stellungnahme der Funktionär « .

Fia seinem Schlußwort trat Genosse U h r i g besonders diesem
Antrage entgegen , nachdem er reickchaltiges phantastisches Mate¬
rial über die Löhne in der Metallindustrie in ihrem Verhältnis
zum Existenzminimum bekanntgegeben hatte .

Der Forderung ll h r i g s nach einer Stellungnahme der Funk -
tionär « kam die Versammlung nach .

Mit starker Majorität lehnten die Funktionäre den Schieds -
sprach ab .

Im Laufe des Dienstags findet nunmehr in den Betrieben eine
Urabstimmung statt , die unter der Kontrolle der Betriebs -
räte vor stch gehen soll . Die Funktionäre können am heutigen
Montag bis abends 7 Uhr auf dem Bureau des Metallarbeiter -
Verbandes das notwendige Material in Empfang nehmen . Die
Resultate müssen bis Mittwoch früh mit den Belegen der Organi -
sation eingereicht sein .

Konferenz der mitteldeutschen Veraarbeiter
Leipzig , 30. Januar .

Hier fand heute eine von Delegierten bauchte " Konferenz der
mitteldeutschen Bergarbeiter statt . 405 Delegiert «
vertraten insgesamt 150 000 Beraarbeiter des gesamten mittel -
deutschen Draunkohlenbergbaus . Zu den Tarifocrhandlungen , die
zur Zeit abgebrochen sind .

'
wurde die folgende Entschließung

nahezu einstimmig angenommen : Die Konserenzteilnehmer er -
klären sich mit den bisherigen Maßnahmen der Berbandsleitungen
einverstanden und erwarten von ihnen , daß sie rücksichtslos
die strittigen Fragen zur baldigen Entscheidung bringen . Di «

H — . . n. ' ■ . . .
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DerHerrdcrWell

Konferenz hat weiterhin einstimmig die am Sonnabend m Berlin
zugesagte Lohnerhöhung von 10 bzw . 8>- Mark für die Schicht
angenommen , mit dem Vorbebalt . daß nicht der Verlaus der weite -
rcn Entwicklung neue Verhandlungen erforderlich macht . Die
Verhandlungen wurden durchaus ruhig und sachlich geführt . Von
einer Streikgefahr kann daher im Augenblick nicht gesprochen
werden . Am Montag vormittag finden Vermittlungsoerhand -
lungen in Halle statt .

Die Wiener Tagung des Internationalen
MetallarbeiierbundeS

Wien , 30. Januar . ( Intel . )
Am Sonnabend trat im Sitzungssaal der Wiener Arbeits -

kammer das Zentralkomitee des Internationalen Metall -
- rbeilerbundes zusammen . Anwesend sind Ilg lSchweiz ) , Solan
( Belgien ! . Hansen ( Dänemark ) , Dißmann und Reichel ( Deutsch -
land ) , Brownlie ( England ) , Merrheim ( Frankreich ) , Danz und
Peters ( Holland ) , Duozzi und Guarnieri ( Italien ) , Domes , Stein
und Wiedenhoser ( Oesterreich ) und Vertreter Serbien » , Polens
Schwedens , der Tjchechoslowatei und Ungarns . Der Jnternatio -
nale Gewerkschaktsbund ist durch Merten vertreten , die öfter -
reichische Eewerkschaftskommission durch Hueber . Auf dei Tages -
ordnung stehen : 1. Setretarialsöericht und Festsetzung der Bei -
träge der einzelnen Landesorganisationen an den Jnternatio -
len Metallarbeiterbund . 2. Bericht : ») Erhebung über Kricess -
und Wafsenfabrilation , d) Lohnstatistik und Lebensmittelpreis « .
3. Stellungnahm « zur allgemeinen Situation , insbesondere zu
der internationalen Konferenz der Berg - , Transport - und
Metallarbeiter vom November 1021 in Amsterdam und zu dem
im April 1022 in Rom stattfindenden Internationalen Eewerk -
schaftsfongrcß .

Räch einer Begrüßungsansprache des internationalen Sekretärs
I l g wurde Domes zum Präsidenten , S o l a u zum Vizepräsi -
deuten gewählt . Ilg erstallcte den Sekritärsbericht . Er führte
aus , daß eine der Hauptbemühungen des Sekretariats gewesen sei ,
mit den amerikanischen Verbänden in P . ' rbinöung zu treten . In
Amerika gibt es etwa 20 verschiedene Metallarbeiter -

organisationen . Eine der größten von ihnen , der Verband
der Maschinenbauer , ist dem Inlcrnaiienalen Metallarbeiterbund
angeschlossen . Wenn es wahr ist , was die Zeitungen melden , daß
Gompcrs gegen die Einladung Sowjctrußlands « ach Genua Pro -
lest erhoben hätte , dann zeigt das , daß die gnstige Verfassung in
Amerika noch sehr weit von unserem Ziele entfernt ist . Es muß
aber festgestellt werden , daß die Opposition gegen
Gompers immer größer wird . In Spanien ist es nicht
gelungen , die dortige Metallarbeiterorganisation unserem Bunde

anzuschließen . Auch in Rumänien . Bulgarien und Jugoslawien ,
wo die Frage Moskau oder Amsterdam eine Hauptrolle
gespielt hat sind oic dortigen Metallarbeiterorganisationcn uns
nicht angesiblosien . Sonst aber sind sämtliche übrigen Länder mit
Ausnahme Rußlands Mitglieder unseres Bundes . Bezüglich

Rußlands haben wir beschlosien . daß die rusiischen Metall -
arbeiter nicht unser : m Bunde angehören können , solange sie der
Moskauer Internationale angeschlossen sind .

In der Debatte sprachen die Vertreter Italiens , Englands
und stfiließlich Dißmann . der ausführte , er hoffe , es werde
mit Rußland zu einer Verbindung kommen . Es ist in sachlicher
Hinsicht zu begrüßen , daß die drei sozialistischen Gruppen zu -
sammenkommen . Alle Fragen der Arbeiterschaft können nur
durch die internationalen Organisationen gelöst werden . Wir

stehen bezüglich Rußlands auf dem Standpunkt , daß es zwei
Internationalen nicht geben kann . Solange die
Moskauer Internationale nicht ausgelöst wird , ist ein Zusam -
mcnarbcitcn mit den russischen Gewerkschaften nicht möglich .
Wir würden aber eine baldige Zusammenarbeit sehr wünschen .
— Hierauf wurde der Bericht des Sekretariats einstimmig zur
Kenntnis genommen .

Heut « findet in Wien elfte internationale Kundgebung der
Metallarbeiter statt bei der die in Wien anwesenden Vertreter
des Internationalen Metallarbeiterbundes sprechen werden .

Berbindlichkeitserklärung . Der Tarifvertrag vom 7. Rovembe »

21 , abgeschlossen zwischen dem Arbeitgeberverbsnd der Batterie »
und Eleminteinduftrie einerseits und dem Deutschen Metall ,
arbeiier - Verband . Ortsverwaltung Verfin anidererfeits .

ist mit Wirkung vom S. November 1021 vom Reichsarbeitsminister
für verbindlich erklärt worden . Desgleichen ist der Tarif -

' vertrag vom 11. November 21 und 2 Dezember 21 zwischen dem
Verband der Fabrikanten von Metallknöpken . Korsetistangen und
oerw . Artikeln einerseits und der tzloichen Organisation mit Wir »

kiiitg ab 1. Rov . mber 1021 vom Reichsarbeitsmimster für verbind »
lich erklärt worden .

Jugendbewegung
Saj . ®«! ej »rlerfagtn >. Krupr « St »fe «tSaI « Ba. siadi .

üriwusgeBieinW -f t bei Hilde - heim,
Aeuie abeirt 1 % ! Br

Cinienftt . KI , ». 4 St . Rupoinei Sil <St
SienMaß Slitaliebcteetfammiun «. ßreitag Zchachlebtabeib aniet TOiitpir ' tt #
»et Ltbeitet�Tch Ätbunbes — jiJniaeaiel . r«f>Ie , SiemensütaSe - Sannetstco ,

llbi Riialieberoerlammliinj . ' Äisberatnape : 1. Zusammenkunft bei Sohie ,
Siemen?stt . . Eennia «. nachm. 3 Uht. — Ja Zläntoenial tcurb « ein Schal aefunben ,
A»juh »lea in ber Zentrale . Ein Kut hat sich in »er Zentrale angefunben .

Parteiveranstaltungen
Bezirksverband Lerlin - Lrandenbvrg

Die nächste Zentralvorstandssitzuna findet am Mitt ,

«ach . den 1. Februar , abends 7 Uhr , in der Arbciter - Bildungs «
schule , Breite Str . 8- 0. statt . Die Geschästslcitung .

Montag . 80. Januar
IS. Serwnlinngsbe ' b- k. Aden »? 7 Uhr, Llbertinerstr . 0, Zimmer 21, Fraktian »

ftt -ung u«b Kammunale «»mmifften .
rpcnbcu . Sbenb » 7 Uhr i » Zimmer 304 Sifsung »er Nezirksaerarbneteir »

frakiian un» ber Äemmunele » «»mmisii - n. ZZ-llzahlige » Erscheinen nötig .

Dirnstag , 31. Fanuar
15. venvaltuii�ebezirl , vbieilunq ZshaNeisttzal . DSends 7' � Uh? fiTtmcn »

lesesbend bei Schreiner . ??rieb ?ichsrr . S ( Neferentin : Genossin Seger ) .
IS. Distrilt » i. , 2. und Steele ». Dbenbe 7 Uhr wichtige Elternversammlung i »

der Aula der Gemeindeschule . Hohenlebestratze .
2S. Dlst�ilt , 9. ?Ibtei ! »«ß. Utende T Uhr �rauenertrezahlabend Schule Reichen -

berger Str . 67 i « Alaffenzimmer neben de: Aula . Lortrag üoer : Glaube und
Aberglaube . Säile »illtomkne ».

Schönebcrg - �riedenirn . Abend « TH Uhr Mi! aliedzrver ?a««lune in den Neuen -
Nathaus - Sälen . Martin - Luther - Str . «?. eegenüber de « Neuen Rethaus . Bericht
»e « Parteitag ( Referent : Genesse Dr. Aurt Rofenfeldt ) . Mitgliedsbuch ist mir »
zvbrinaen .

?7eA( öN»- Vrdtz . NgitatiIN «es «mifK»n. Vbends 7*4 Uhr. Lrbeiter - Lildnngs »
lch. :le. Derlin , Vreite Str . A-«, tutzerst »ichttge Sitzung . Zleder Vezirt mutz ver -
tieten sein.

Mitt »a «tz , 1. Februar
2. verweltnna - bev - k. 4. , 5. NN» G. SIsl -iki . vbenbg 0 Uhr «inberschah . und

Nrauenarbeitikammilfian bei Kaiser , Getzkewstystr . 34. �er 4. Distrikt » u� uo»
bedingt veitleten sein.

Dereinskalender

Dienstag . 31 . Fanuar
Zentealrerbend der Snzesteütea . El «», Keramik . . .

nersammlung , Zwelzbuieau , Kammanbantenstr . 03-34. — 12. Lernialtnngaoeiirl
sSteglitzl . Abend , 7>H Uhr ZXitgliebeineriammlnn » aller Fachgrusven . Reit .
ftrig Schellhase , Siegs ! «, Sh- rnstr . l »a. �>ie wirtschaftlichen und sazialpalitischeU
Auigaben . - Ztef. : Kall. Kan » Zvenblanb . — II . Verwalli
Natebenan ) . Lben », 7' i Uhr iMtgliebernersaminlung all
flalhaus - Säle . Martin - Luther - Ste . SS. �er s-ziale unb

Abenb , 7zh Uhr Snlgliedebe
— 12. Le �

enblanb . — 11. Hermallongsbejirs ( Zchöneberg -
ller gachgrnpae », Neu »

«irtschaflliche Znhalt
der Reichsveifassung . " gell . Hermann Stenn " .

B- Iesamlchlag - Parler�lasslattnag . SüenbsZentralve - San » »ee Angestellten . . W, WW . . .
71» Uhr Mitglieberaersammillag . Zweigbnieau , Kammanbantenstr . S3-04.

Deutsche « S- en »p»rtarbeiter - Serba »». Er «»n. «irmerbe . keuppe Daple « und
zzappr «. ?! achm. 3 Uhr in ber Echulaula Slallschreiber Str . 34a wichtige Eruvpc ««
Versammlung . — Hanbclshilsaarbriter na » - arbeiterinnen an » allen Brteirbc » »ee
Damenwäsche - , ?chnr,e », , Unte- e, «. , Weihwaren - «»» Snpissierie . Branche. Abenb ,
V& Uhr im Lakal van Karl Witte , Deststr . !S. Gruvpenversammlung�

Deutscher vertrhrabun ». D»te ! l,ag Krastsahrr ». K- astbraschtensehner . Abend »
7 Uhr vranchenveisamtosii », im »aglischen Hof, Llerenberftr . 273. Sageaarbnnng :
Bericht llber »ie Berhaabüiig beim Schlichtnngaauaschnh .

Berban » der Sattler an » Sanextere ». I «»ejlerer . abend » 7 Uhr Berlatn »: -
lnng in ben Brachtsilen »e, Ostens , frankfurter Allee 43. Bericht »ei Lahn -
kammüll »». Erscheine » aller Kallegea nabebtngt netwenbig . D>e Branch - nleiinng .

Berantwartüch für Balitik un» genilleient Lee L i e b i ch ü » . B" lin - Frie »- nau !
für Kammunalpaliiil . Lakale , NN» Seweikschastliche ». A Henlel . Sellin ;
kür den Znleraienreil NN» geschäiUiche Milteilunaeni L » » » i g « » meriner ,
Berlin — BerlagagenaNenichnil �ZreibrlL ' e s m b H Berlin - Druck ben

Berliner Druckerei 15 * » ft Berlin S 2. Br- iie Slioiif 8- 9 - - »
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Das Paradies
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yy . W n r R tt »

UiiiiJOlssiElie
Osten ,

• OrünerWesHC
rillt To�esprei, « tür

upier , mmi
f. ZinK etc .

Parzellen
in Heiligcnsee

beiTeqel . Preiswerr , (ehr
gu: . Boden , gering . Anzahl .

Abzahlung gestattet
Terraingesellsck usi�eilige «'
tee» Lerlin , Vchifsbauer -
dämm 2S. Teleph . Norden
916 Ausdunlt : In Heitt -
gensee im Bureau oder
bei Lamprecht . Nestanram
Rotkäppchen . Kirschallee .
a. d. Teilstrecke Teg. - Heili -
genseer elektr . Bah ».
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Anaebot für Bibliorhete »
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CARL BLEIBTRCU

Die Kommune
Mit vielen Illustrationen

»om Ehr . Spei, »»

287 Seiten mit Karte von Pari »

Preis broschiert 10 . — Mark

Buchhandlung „ Frelholi "
Berlin C. 2, Bml . n SlraBe S - »

Jilmanaco
des Verlages der

Kommunisiisc & Gn Internafionale

MW BeKrSgen von : Lenin / Slnowje - w / TrolzkI /
Buchorin / Rodek / E. Vorga / Rosa Luxem «
bürg / Karl LlebKnedif / John Reed / Arthur
Ransome I Uplon Sinclair / O. W. Kuusinen /
Guas ® � / Kalaja / Josef Pogany / Ariur
- - ' Verner / P. Vemer

- -

330 Seilen MV 30 ülusfrafionen

Preis : Broschiert Mk . 45 . — / Organisaflonsausgabe MK. IS . —

Der ab L Jan . 1022 gellende Prelsaufxfilag Ist etngerecßnst

Zu beziehen durch :

Verlag Carl Hoym Nac & f .
Louis Ca & nbley , Hamburg
aUeBucOÖaaOlungen u . AasUeJerungssiclIcn derKPD .

Stttunenerregcnb !
Sämtliche Pelzwaren me-
gen vorgerückter Saison
jetzt zu ganz bedeutend
; eradgesetztcn spotibilli -
gen Raumungspreie « !
Keine Brr atzmoren ! Spe »
zial - Pilzvertzeuf im Leih
haus ' Marschaucr Str . 7.

A« ? ? e lzehlung .
. f,errcnanßüge Cutaways .
Ulster. Schlüp ' er . madern ,
Maftarde - ' Be . eme
diskrete Ratenzahlung
Leiser i. ' dottl' eb. Nollen »
»»rfstr . 22 e. RoUed -
derip ' . a» <?. eösi»et v—7.

wcina ~%t*
braitcht . »- ?b«ult billig
Crfin , Ankiamer Str . 5V.

Fehrradandani »
L' nienstr . lv.

Möbel

Vetzfelb . Z�adstrane Z4.
Moderne Küchen. »Lack »
larde . berr!. -Vergla' llng
V7b. - Schlafzimmer tbichc
weist ond Nußbaum i «n.
2�50 Mark . Stube und
Küche. 14 Seile . ZMSM.
Seltene Gelegeaheitsdäu »
fe. auch gebraucht . Bersand
»ack aufierbald . -�. aus-
» ummer echte "

Chaiselongue » 100. . .
Chaiieionguedecke 7S. —.
Metallbetten lkd . —, Kin
derdrabtdett . Meicke .
Augustsnaste Z2a. Ougd.

Kaufgesuche �

SehellaeK . Leiu, , Maler »
artitzel kauft eben Posten
. �ardendeller . Linten »
straste tS9a ( Nofenthalei
Vlatz». Norden 5053.

Verhört Haupt -
mann ' » Werde , dom-
piett , tzaust Buchhandlung
. �reibeir " Breite Str . »»i«

Die Hohen , ollern »
Legeube von Mauren -
drechei . gebunden pbrr
' » Helen , kamt Buch
band ung . lyrciheu ' »
Breite Stratze 8-S.

Hilferbius » . Bas
Finanzkapital� . Broich .
oder gebunden kaufi
• Buchtzandlu »g„FreiheikV
Berlin C2. Brette Gtr . S. A.

Werkzeuge
u. Maschinen

!*
Sehnellaufstahl kauft

laufend Morgenstern .
Li chte« ber o, Wei chselftr . !S

Delllscher MMlarbeiter - Ve «
BkWOiIilngssteLeTtr ! m N 54. Ssviensir SZ- Z5

Geschastsfei ! »SN »»nli . » lldk bis nnck!«. 4 lldr

Telephon Amt Norden Str . 833 —83 # »
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Sie Sllleims Mi» (jnile HöenD dls

8 Ml M MSMM ovi » MlllesiLi

llrMWlvuvg geV«?! .
» ie Ortspermaltung .

Austrssslokn
ff »»» kckenat ll . A A A
Abenrement 1* 1. * r

Epedttion Av « r » « »

Greifswalder Straße 29

Spedition Ev « n g e l »

O, Cadiner Strafte 11

Spedition Schäfer

W. Gneifenaustrafte 7V

Spedition Stirn min 4

Lichtenberg . Weichselstrafte 28

Spedition Wiese

Neukölln , Neckarstrafte Z

l - Ausyabrstell «

Wallstrahe 4
„ Freiheit

Charlbg . .

ArveltWillk !

ZaituugsauotrLae »
rlnneu de erhöhten Löh-
nen stellt sofort ein Spe »
dition Schöser . Gneisenan -
strafte 70.

HSubler gesucht »ü>
den i extneb a ktuellei
Tiro schüren. Luchhandlp .
, F r r • e r ♦ • • Breit .
Ztraft » « b

ver ! Arde»e»>

Vufcslftern , ■»( ««
belüge l », »billigst . Pg »-
yelallee 12.

Schivaben 1

Flöhe
Holzwurm .

%£fDnöe �sEckolda
loeeo « st . » Jnsriebeagestr »«.

Uefcer ben «tlalg weibe » «ie staunen .

ANargsn Sie « vr Eißvldll �- 6 » '
Zn b. ben in »r - Beageelen : Berlin bt : Vrnann ,
Zn»»l >»rniir 33! - bunrbalbt - Dreg . , «runnenstr .
3»! t ) . . Vnappr , Aeini - benbarte Sri . 3«! Arati ,
«rinickrnbar c? Sir . 113! » . Lange , «runnrnftr .
\ 37; «. Lustig . Schkinha » rr Allee 3«! «efideu, »
dragerle , Ererjieeftr . 22 ! C. Älrf djhf , Bastianftr . » ,
Vriiffeler Drogerie . Briisteler Sir . 4»! D. ckkaniler ,
Ml! Iersir . Ib ?a. Lea»a! b»I . ! A. eck,n >ett | er . vranieNF
»arge ? «ir . S»! »I Vk - « . CditTt , Walbenferstr . 1»;
Brogenstoll » Skloobit . W. A. Barn , Ali - Maabir
43, gegrnü ». Zinieibarsstr . ! C; D. F. Sieninaun ,
Ci nlauet Strafif 2»; Pengeo , Rrue Promrnab « 2
( • n«hf Babnb », Bätfei ; O: stlndreaa - Dragerle ,
Kleine Andreasstr . 12: Vloeken . Dnog . ' , ?e' e,, .
due . e Srrahe 33, t. Baven »! . ; Hudertnn . Drog . »
Eberinstrasi . 48 ; Bletfeh , »rüneberger «trah « 7;
S: G. Ctiirkt , f . t ibn er tamm 81 32; ? 0 ®.
«eeger . Biudienfh 12; e«ntr «| . »rofle »ie utt »
Sanitarsbojnr be » TLboster, ». Dre. bener Sir .
18; Dnoaenhan » >u. Gnraffa , eearnstl . 21;
9 eerger , Btüdifttstr . 12; SWi « «v. «? eiei ».
«lllchirstr . l Sbarloteeribung : Stepban - Drog . ,
Aiilmrrsbarser Sirastr I S; LlrtitenSerg l 15. Hatn .
eich . Sronhiutirr «ree 2. M; SlrnböUu ! Zentrat »

1Treg . t B»bki »str «3; Pnn ! >»n>: Georg vlorsi ».' Breite «traiie <»: SchSneberg ! Drogeal : - . »»
vorwald Sebstser , «ba| ie »! tr . 4; Dteglil, ! 3ta »
gerie ttnb DorfÜmeri » ®ra | », Albrechtftr . 11!
Zegel : ffardtmln , »nliner Sirahe 93;
Sennetl�of : « t » r . » Utner , Berliner Strafe <•
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